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Verkehrsunfallstatistik 2016 

Unfallgeschehen im Überblick 
 2016 wurden im Kanton Bern 5'789 Verkehrsunfälle polizeilich rapportiert. Gegenüber 

dem Vorjahr entspricht dies einer Zunahme von 0.7% oder 39 Unfällen. 
Verletzt wurden 3'007 Personen (Vorjahr 3'092). Die Zahl der Schwerverletzten stieg 
um 9.6% auf 603 (Vorjahr 550). 

 Die Zahl der Verkehrstoten sank von 37 auf 30. Der Durchschnitt der letzten 5 Jahre 
(38) wurde dabei um 20.6% unterschritten. Aus der Analyse der tragischen Ereignisse 
ergeben sich bezüglich Hauptunfallursache keine Schwerpunkte oder Tendenzen. Drei 
Hauptunfallverursacher standen unter Alkoholeinfluss. 

 Bei 1'058 Unfällen wurde die Meldepflicht nicht eingehalten. Dies entspricht einem 
Anteil von 18.3% (Vorjahr 18.9%). 

Unfallort
 Die Zahl der Unfälle im Innerortsbereich stieg auf 3'727 (+0.3%). Die Zahl der 

Getöteten sank von 19 auf 10. Eine Abnahme gab es ebenfalls bei der Anzahl verletzter 
Personen, welche um 5.2% auf 1'866 gesunken ist. 

 Im Ausserortsbereich (ohne Autobahnen) sank die Anzahl Unfälle um 18 auf 1'247. 
Die Zahl der Verletzten blieb wie im Vorjahr auf 772 und die Zahl der Getöteten stieg 
von 16 auf 19. 

 Auf Autobahnen ereigneten sich 815 Unfälle. Dies sind 47 mehr als 2015. Eine Person 
wurde bei einem Unfall auf der Autobahn getötet (Vorjahr 2). 

Unfalltypengruppen 
 Betrachtet man die Unfalltypengruppen (Art der Unfälle), so sind 38.2% oder 2'213 der 

Unfälle "Schleuder- oder Selbstunfälle" gefolgt von 1'101 Auffahrunfällen (19%). 
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Verkehrsteilnehmer 
 Die Altersgruppe der 18 - 24jährigen verursachte mit einem Anteil von 17.3 % (1'067) 

nach wie vor die meisten Unfälle. Ursächlich war in erster Linie die mangelnde 
Fahrpraxis mit 16.8%, gefolgt von zu nahem Aufschliessen mit 12.1% und nicht 
angepasster Geschwindigkeit mit 10.1%. 

 15.5 % der Unfälle wurden durch über 64 Jahre alte Personen verursacht. Die 
häufigste Ursache war dabei das "Missachten des Vortrittes mit fester Signalisation 
(Kein Vortritt)" mit 11.5%, gefolgt von zu nahem Aufschliessen mit 7.3% und 
mangelndem Spurverhalten mit 6.8%. 

 Die Anzahl der tödlich verunfallten über 64jährigen sank von 17 auf 9 ab. 
 Die Zahl der verunfallten Fussgänger stieg um 2.7% auf 266. Die Zahl der getöteten 

Fussgänger blieb wie im Vorjahr auf 9. 4 dieser 9 Getöteten waren älter als 64 Jahre. 
Gegenüber dem Vorjahr (6) nahm die Anzahl Getötete auf Fussgängerstreifen um 3 ab.  
Ebenso konnte ein Rückgang der schwerverletzten Fussgänger auf Fussgängerstreifen 
von 32 auf 30 verzeichnet werden. 

 Die Zahl der verunfallten Kinder sank erneut um 16% auf 158. Leider wurden zwei 
Kinder tödlich verletzt. 

 Bei den Zweiradlenkern (alle Kategorien) ist die Zahl der tödlich Verletzten inkl. 
Mitfahrer gesunken. Gegenüber dem Vorjahr (19) konnte eine Abnahme um 7 auf 12 
Todesopfer verzeichnet werden. 

 Bei den E-Bikes stieg die Zahl der Verletzten von 113 auf 125, zwei Personen wurden 
dabei tödlich verletzt (Vorjahr 4). 

 Bei den Motorrädern bis 125 cm3 verlor 1 Person ihr Leben (Vorjahr 4). 
 Bei den Motorrädern > 125 cm3 blieb die Zahl der Getöteten bei 5. 
 199 (59.8%) der an Unfällen beteiligten Motorradfahrer (ohne Motorräder bis 50cm3)

waren Verursacher. 

Unfallursachen
 Die Zahl der Unfälle unter Alkoholeinfluss sank im Jahr 2016 von 451 auf 423. 
 Wie im Vorjahr starben zwei Personen im Zusammenhang mit der Ursache 

Geschwindigkeit.
 Im Innerortsbereich waren das Missachten des Vortrittes mit fester Signalisation (Kein 

Vortritt) mit 9%, zu nahes Aufschliessen mit 8.7% und unvorsichtiges Rückwärtsfahren 
mit 6.5% die häufigsten Unfallursachen.

 Im Ausserortsbereich (ohne Autobahnen) waren die häufigsten Unfallursachen das 
Nichtanpassen der Geschwindigkeit an die Strassenverhältnisse mit 12.9%, andere 
Bedienungsfehler (z.B. unsachgemässes Bedienen) mit 7.2% und das Nichtanpassen 
der Geschwindigkeit an die Linienführung mit 7.2%. 

 Mit 28.5% war auf den Autobahnen nach wie vor der ungenügende Abstand die 
Hauptunfallursache, gefolgt von der mangelnden Rücksichtnahme beim 
Fahrstreifenwechsel mit 11.3% und momentaner Unaufmerksamkeit mit 10.6%. 

 Bei 14 Verkehrsunfällen (Vorjahr 15) konnte die Unfallursache (Suizid / medizinische 
Ursache) nicht abschliessend aufgeklärt werden. Daher wurden diese nicht als 
Unfalltote mit Bezug zum Strassenverkehr gezählt. 

 Freundliche Grüsse 

 Chef Verkehr 

 sig. Markus Haldemann 



   - 3 -    

Erläuterung der Begriffe 

Alter Das Alter entspricht dem jeweils erreichten Geburtstag. 
Beteiligte Personen Unter beteiligten Personen versteht man die Summe der 

unverletzten und verunfallten Personen.  
Kinder Als Kinder gelten Personen im Alter zwischen 0 und 14 Jahren (15. 

Geburtstag noch nicht erreicht).  
Personenschaden Als Personenschaden gelten alle Schäden, die die am Unfall 

beteiligten Personen erlitten haben (leichte, erhebliche, 
lebensbedrohliche oder tödliche Verletzungen).  

Sachschaden Als Sachschaden gelten alle Schäden an den am Unfall beteiligten 
Objekten und Anlagen.

Seniorinnen und Senioren Als Seniorinnen und Senioren gelten Personen, die 65 Jahre oder 
älter sind (65. Geburtstag erreicht).  

Verunfallte Unter Verunfallten versteht man die Summe der leicht, erheblich 
und lebensbedrohlich Verletzten sowie der Getöteten.  

Inhaltsverzeichnis

  Titel Thema 
Wieviel A0 Unfallgeschehen im Überblick Überblick 
 A1 Unfälle nach Unfallfolgen Unfälle 
 A2 Verunfallte Personen nach Unfallfolgen Verunfallte 
 A3 Entwicklung der Unfälle nach Unfallfolgen Unfälle: Entwicklung 
 A4 Entwicklung der verunfallten Personen nach 

Unfallfolgen 
Verunfallte: Entwicklung 

Wo B0 Unfallgeschehen im Überblick (ohne Autobahn und 
Autostrasse) 

Überblick

 B1 Unfälle nach Unfallfolgen, Ortslage und Strassenart Innerorts, Ausserorts und 
Strassenart 

 B2 Verunfallte Personen nach Unfallfolgen und 
Strassenart 

Strassenart 

Wie C1 Unfälle nach Unfallfolgen und Unfalltypengruppen Unfalltypengruppen 
 C2 Unfälle nach Unfallfolgen und Strassenzustand Strassenzustand 
 C3 Unfälle nach Unfallfolgen und Witterung Witterung 
 C4 Unfälle nach Unfallfolgen und Lichtverhältnis Lichtverhältnis 
Wann D1 Unfälle nach Unfallfolgen und Monat Monat 
 D2 Unfälle nach Unfallfolgen und Wochentag Wochentag 
 D3 Unfälle nach Unfallfolgen und Unfallzeit Unfallzeit 

Fortsetzung nächste Seite 
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Wer E1 Personen nach Unfallfolgen und Verkehrsteilnahme Verkehrsteilnahme 
 E2 Verunfallte Fussgänger nach Unfallfolgen und Alter Fussgänger 
 E3 Auf Fussgängerstreifen verunfallte Fussgänger nach 

Unfallfolgen und Alter 
Fussgängerstreifen 

 E4 Verunfallte Zweirad-Lenker und Mitfahrer nach Alter Zweirad-Lenker und 
Mitfahrer

 E5 Verunfallte Kinder (Personen unter 15 Jahren) nach 
Unfallfolgen und Verkehrsteilnahme 

Kinder

 E5 Verunfallte Kinder (Personen unter 15 Jahren) auf 
dem Schulweg nach Unfallfolgen und 
Verkehrsteilnahme 

Kinder

 E5 Verunfallte Personen über 64 Jahren nach 
Unfallfolgen und Verkehrsteilnahme 

Senioren

 E6 Hauptverursacher von Unfällen mit Personenschaden 
nach Verkehrsteilnahme und Alter 

Alter des 
Hauptverursachers 

 E7 Hauptverursacher (Lenker) von Unfällen mit 
Personenschaden nach Verkehrsmittel und 
Führerausweisalter 

Führerausweisalter 

 E8 Verunfallte Personen nach Unfallfolgen und 
Geschlecht und Alter 

Geschlecht 

 E9 Hauptverursacher von Unfällen mit Personenschaden 
nach Verkehrsteilnahme und Alkoholkonzentration 
(Atemtest in Promille) 

Alkoholkonzentration

Warum F1 Unfälle nach Unfallfolgen, Ortslage (ausserorts inkl. 
Autobahn) und Hauptursache 

Hauptursache

 F2 Häufigkeit der Ursachen in Unfällen nach Unfallfolgen 
und Ortslage (ausserorts inkl. Autobahn, 
Mehrfachnennungen möglich) 

Ursachen

 F3 Unfälle mit der Ursachengruppe Geschwindigkeit (41) 
nach Unfallfolgen und Unfalltypengruppen 

Geschwindigkeit 

 F4 Unfälle mit der Ursache Alkohol (1101, 5101) nach 
Unfallfolgen und Unfalltypengruppen 

Alkohol

 F5 Unfälle mit der Ursachengruppe Unaufmerksamkeit 
und Ablenkung (17) nach Unfallfolgen und 
Unfalltypengruppen

Unaufmerksamkeit
und Ablenkung 


















































































